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Eine nee Rede Grabskis im Senat. für nötig fand, fidh mit der Regierung nur als einer momen⸗ 
Er ſtellt unerwartet die Vertrauensfrage. 
(Von unſerem Warſchauer Korxeſpondenlen.) 


Es war bekannt, daß Grabski ſofort auf die Angriffe. darüber ſchlüſſig mache, ob feine Mehrheit ſich dem Bor- 
die ihm aus dem Lager der Rechten entgegengeworſen wur⸗ wurf Glabißskis anſchließe oder nicht. Bis dieſe Abſtim⸗ 
den — Rede Glabinskis - antworten werde. Er ſagte, er werde mung erfolgt ſei, müſſe die Regierung den Sitzungsſaal ver- 
nicht noch einmal alles wiederholen, was er bereits im Seim | fajjon, 
geſagt habe. Sondern er werde nur das wichtigſte berühren, Hierauf erfolgte eine Pauſe, während welcher die einzel⸗ 
und zwar die Frage, ob es möglich ſein werde, das Bud⸗ nen Klubs ſich zur Beratung zurückzogen. Inzwiſchen wurde 
get für 1925 in der Weiſe auszuführen, wie er es dargelegt] der Seniorenkonvent einberufen. Im Seniorenkonvent legten 
habe. Es ſei nicht geſagt, daß die Ausgaben fih genau im] die Sozialiſten einen Antrag vor, den fie im Sejm einzubrin⸗ 
vorausgeſagten Rahmen halten. Natürlich werden die Aus⸗ gen beabsichtigten. Dieſer Antrag billigt die Außenpolſtik der 
gaben wachſen, wenn die Teuerung und der Getreidemangel Regierung als im Intereſſe des Landes liegend. Grabski 
ſteigt. Der frühere Vorſitzende der Budgetſejmkommiſſion ©ta- erklärt ſich mit dieſem Antrag zufriedengeſtellt, falls er 
binski habe ihm geſtern den Vorwurf gemacht, daß er bei der|die Mehrheit des Sejms findet, aber er lehnt es ab, daß 
Berechnung der direkten und indirekten Steuererträgniſſe ver⸗ſ eine Debatte über den Antrag ſtatiſinde. 
ſchiedene Methoden angewandt habe. Die indirekten Juzwiſchen wird bekannt, daß in die Reſolution der 
Steuern kann man jeden Monat beſtimmen. Aber die gleiche] Sozialiſten der Satz zugefügt wurde, die Außenpolitik, „To 
Methode läßt fih doch wicht bei direkten Steuern anwenden, wie fie in der Rede des Außenminiſters zum 
wo nur gewiſſe Termine für die Zahlung vorhanden ſind.] Ausdruck kommt.“ Dieſer Satz entbehrt nicht der Be⸗ 
Wir müßten uns deshalb auf Erfahrungszahlen ſtützen, die deutung, da ja tatſächlich in der Rede Strzyüskis ein großer 
wir aber leider nicht beſitzen. Die Berechnung der Erträg- [Teil guten Willens zum Ausdruck gekommen iſt. 
niſſe der Einkommenſteuer des nächſten Jahres muß auf ganz In ſpäter Abendſtunde wird daun bekannt, daß der 
neuen Grundlagen erfolgen. Für die letzten 9 Monate des! Rationale Volksverband bie Mede ihres Obmanns Glabibski 
Jahres 1924 en wir ſogar 12% erhalten, wie der Vor- billigt. Hiermit iſt plötzlich eine ſchwere Kriſe eutſtanden, 
anſchlag vorſah. und es wird unn auf einmal von wenigen Stimmen 
Die zweite wichtige Angelegenheit ift die Frage, ob die abhängen, ob die Regierung Grabskis geſtürzt wird oder 
ee 19 05 i en e Selbſt⸗ nicht. 
erſtändlich ift es, daß das wirtschaftliche Leben Stockungen = © 
unterliegen mußte, und daß verſchiedene Artikel nicht mehr Die polniſche Agrarreform nach 
erportfähig find. So z. B. Kohle und Holz. Aber dief A 7 
An hat doch auf le 1 Ai dem Geſetzentwurf Ludkiewicz. 
at die Exporiſteuer von 215%, au ermäßigt. enn der 
Export von Holz und Kohle fto dt, ſo ift es natürlich, daß \ Bon Albrecht Schubert, Grunowo, pow. Leszus. 
fih im Sommer die Außenhandelsbilanz ungünſtig geſtal⸗ In einer großen Anzahl von Ländern, beſonders Südoſt⸗ 
tete. Die Einfuhr ift wiederum ſehr wichtig, um die reife] europas, bedeutete die Beendigung des Weltkrieges einen Wende⸗ 
im Inland herabmäßigen zu können, und um der Teuerungſpunkt in der Agrar- Geſetzgebung. Die in dieſen Ländern durch⸗ 
entgegenzuwirfen. Hätten wir den Import gehindert, geführte oder in Durchführung begriffene Bodenreform führt 
po müßten wir jetzt mit einer Teuerung von 24. ſtatt von 14 allenthalben zu einer völligen Umgeſtaltung der Boden⸗ 
Prozent rechnen. Die handwerkliche Produltion und die Han⸗ beſitzverhältniſſe. Damit geht Hand in Hand eine außer⸗ 
delstätigteit find bei uns jo teuer, daß fie auf das geſamte ordentliche Umgestaltung bei Betriebs⸗ und Produktionsbe⸗ 
Leben verteuernd einwirken. Die Regierung muß eine gute dingungen. Auch in Polen war die Beendigung des Welt⸗ 


Zollpolitik führen, und deshalb ijt es auch jo wichtig, daß] lrieges der Anſtoß zu einer in derſelben Richtung laufenden 
wir Handelsverträge mit Frankreich, Deutſchland 


Agrar⸗Geſetzgebung. Schon im Jahre 1919 wurde das erſte 
und der Tſchechoſlowalei abſchließen. Nun gehi. Grabski | und grundlegende Agrargeſetz mit nur einer Stimme Mehrheit 
auf die Außenpolitik ein und feine Worte klingen nun 


vom Sejm angenommen. Dieſos Geſetz hatte viele Mängel. 
viel pernünftiger und ſtaatsmäniſcher, als dies in feinen außen⸗ Alle beabſichtigten Enteignungen wurden auf den Einſpruch 
politiſchen Auslaſſungen ſeiner erſten Rede der Fall war.] der zu Enteiguenden im Verwaltungs wege abgelehnt. Das 
ſagt, die En daß Polen im Stande geweſen war, zweite Agrargeſetz vom 15. Juli 1920 (Dz. Uſt. 70/1920) 
aus eigener Kraft den Feind abzuwehren und daß es ebenſo kann als Erweiterung des erſten angeſehen werden. Es 
aus eigener Kraft ſeine Valutareform durchgeführt habe, wendete ſich ſtark gegen die Minderheiten durch die 
zeige der Welt die Kraft, die es repräſentſere. Es fei Beſtimmung, daß gewiſſe Kategorien von Beſitzern in erſter 
ganz gleichgültig, ob in außenpolitiſchen Dingen etwas früher] Linie enteignet werden könnten, die irgendelwas mit der 
oder ſpäter eine entſcheidende Antwort des Außenminiſters] Auſiedlungskommiſſion zu tun gehabt hätten. Die Beſtimmung, 
gegeben werde. Die Hauptſache ifi, daß eine günſtige Atmo⸗ daß dieje Kategorie keine Reſtgüter behalten dürfte, ſtand im 
Ihhäre geſchaffen werde. So hat der Vertreter Polens in Genf] Widerſpruch mit dem 1. Geſetz, wonach allgemein Reſtqüter 
eine ganz andere Atmoſphäre vorgefunden, als auf früheren 


bis 180 ha dem Beſitzer zu verbleiben hätten. Zur praktiſchen 
Konferenzen. Wir müſſen eine ſtarke Regierung ſchaffen und Auswirkung iſt es darum nicht gekommen. ‚Der Inhalt des 
nur durch gemeinſchaftliche Arbeit von Regierung und Par⸗ Z. Agrar⸗Geſetzes. unter der zweiten Regierung Witos iſt 
lament können wir der Kriſe entge en wirken. Es wird bekaunt. Es war von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten über⸗ 
niemals ein Programm geben, das alke Menſchen im Staate haupt nicht geleitet, ſondern als Mittel zur faſt entſchädigungs⸗ 
befriedigt. progre alle müſſen zuſammenwirken, loſen Koufiskation des deutſchen Minderheiten⸗Eigentums 
um Polen ſtark und groß zu machen. Das Programm der] gedacht. Es war in drei Leſungen bereits angenommen, fiel 

ierung iſt, alle Kräfte anzuſpannen, um auf dem 


dem] aber durch den Sturz Witos und den Unwillen des Auslandes. 
Wege des Budgetgleichgewichts, einer gefunden Steuerpolitik, 


Steu Der vierte jetzt vorliegende Regierungs⸗Geſetzentwurf 
der Handelsverfräge und der Kredite, einen abſoluten Schutz 


verſucht zum erſtenmal nach Gründen der wirtſchaftlichen 
der Valutareform herbeizuführen, beſonders gegenüber Zweckmäßigkeit eine Anderung der Betriebsgrößenmiſchung zu 
der jetzigen Belaſtung durch die Wilſchaftskeie, ferner bie 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 21. 


einer Familie ausreichte. Der großzügige Agrargeſetzentwurf 
Stolypins faßte in dem Jahrzehnt vor dem Welikriege die 
Frage an ihrer Wurzel an. Sein Beſtreben war Auflöſung j 
des Mir, damit die Möglichkeit intenſiver Kultur gegeben 

wurde. Ferner wurden die beſtehenden Genoſſenſchaften zum 

Ankauf von Großgütern benutzt und ſchließlich ungeheure Land⸗ l 
flächen der Krone und des Fiskus den Bauern zum freien 5 
Eigentum verkauft. In dem letzten Jahrzehnt vor 1914 ſank je 
der Anteil des Großgrundbeſitzes vor allem durch freih än⸗ 

digen Aufkauf der Bauern⸗Genoſſenſchaften beſtändig. Eine 
wirtſchaftliche Erſchütterung machte ſich nicht fühlbar. Der 

Bauer mußte den Kaufpreis hoch verzinſen, ſo daß ein fühlba⸗ PE. 
rer Zwang zur kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsführung blieb. Die 3 
wirtſchaftliche Überlegenheit des Großgrundbeſitzes war in vielen 5 
Gegenden, abgeſehen von den Schwarzerdediſtrikten, nicht 3 
allzu groß. Inſolge der Mirverfaſſung und der Auswande⸗ 75 
rungsmöglichkeit nach Sibirien litt der Großbetrieb vielfach ki 
ſtark an Arbeitermangel, dazu kam, daß der Großgrundbeſitzer si 
den Aufenthalt am Petersburger Hofe der Bewirtſchaftung feiz ; 
ner Güter vorzog. So erklärte ſich der geringe Intenſitäts⸗ 9 
grad der ruſſiſchen Großlandwirtſchaft. Die Revolutionen von eh 
1917 bis 1918 haben nunmehr mit einem Schlage den Groß⸗ 0 
grundbeſitz zerſtört. Das Land der Großbetriebe wurde ent⸗ 
ſchädigungslos an die Bauern verteilt, auch in den Diſtrikt en, 
wo der Großbetrieb aus natürlichen und wirtſchaftlichen Grün⸗ 
pop produktiver war, im Weizen und Nübengebiete der Schwarz 
erde. ' 


Die Folgen der ruſſiſchen Agrar-Revolution find allent- 
halben bekannt. Zirka 10 Millionen Ruſſen ſind verhungert. 
Wie iſt das zu erklären? Nicht allein durch die bolſchewiſtiſche 
Mißwirtſchaft. Sondern erſtens ift ein großer Teil des 
Großgrundbeſitzes in den Diſtrikten, wo keine benachbarten 
Bauernſiedelungen vorhanden waren, vielfach unbeſtellt ger 
geblieben, da es an Gebäuden und Betriebsmitteln fehlte, 
und zweitens iſt der Bauer — und das iſt der ſpringende 
unkt — zur Bedarfsdeckungswirtſchaft zurückgekehrt. 2 
Es darf für die extenſive und gleichzeitig rückſtändige Bauern⸗ A 
wirtſchaft der oſt⸗ und ſüdoſteuropäiſchen Länder als allge⸗ = 
meine Regel gelten, daß der Bauer, der mit feiner Hand - 
den Boden bearbeitet, nicht mehr aus ihm herausholt, als er 4 
für ſich ſelbſt braucht, wenn nicht ein Zwang hinter ihm k 
ſteht, der ihn nötigt, mehr zu arbeiten oder weniger zu effen: 
Wenn der Bauer den Boden umſonſt oder auch nur erheblich 
unter dem Werte und ohne fühlbaren Zwang zur Verzinſung 
erhält, jo wird das kapitaliſtiſche Prinzip außer Kraft geſetzt. 
Der ruſſiſche Bauer ift zur Bedarfsdeckungswirtſchaft zurück⸗ 
gekehrt.⸗ Vor 1914 gab es häufig Jahre ſo ſchlechter Ernte, 
wie 1921. Zu einer Kriſis in dieſer Form konnte es darum 
nicht kommen, wenn es auch früher ſchon örtliche kleine Hun⸗ S 
gersnöte gab. In dem zwar nicht intenſiven, aber kapita⸗ i 
liſtiſch wirtſchaſtenden Großgrundbeſitz gab es immer Nah⸗ . 
rungsmittel und Saatgutreſerven, die nach 1918 fehlen. So ; 
ift es ganz natürlich, daß in einem kulturell rückſtändigen 
Lande, das in kleine Betriebe atomiſiert ift, jede Mißernte 
eine Kataſtrophe zur Folge hat, insbeſondere, wenn auch 
die Regierung dem kapitaliſtiſchen Prinzip jo feindlich gegen⸗ 
überſteht, daß ſie es, ebenſo wie der ruſſiſche Bauer, ablehnt, 
Reſerven für Notjahre zu ſchaffen. Fortſetzung folgt.) 
Vom Völkerbundrat in Brüſſel. 

Am Montag wurde in Brüſſel unter dem Vorſitz von Hyman 
die erſte Ele des Völkerbundrats eröffnet, die zur Erörterung 
engliſch⸗kürtiſchen Moſſul⸗Konfliktes einberufen iſt. Lord Parmoor 
und Fethi⸗Bei trugen die Anſichten der intereſſierten Parteien vor. 
Die türkiſche Delegation beabsichtigt, gewiſſe Vorbehalte zu machen 
hinſichtlich der Einbringung der Angelegenheit der in Konſtantinopel 
entſiedelten Griechen. Fethi⸗Bei erklärte einem Vertreter der Havası 
Agentur, daß ſich die Türkei auf die Grenzlinie einigen werde, die vom 
Völkerbundrat oder durch von ihn ermächtigte Perſonen abgeſteckt werd 


wird. 
Dr. Eckener kehrt zurück. 
Stuttgart, 3. 11. (Privattel.) Aus Friedrichshafen wird gemeldet. 
Dr. Eckener kehrt pap November aus Amerika zurück. Anfragen 
der Union über neue Zeppelinlieferungen liegen bisher nicht vor. In 
Friedrichshafen glaubt man aber ncht an eine Schließung der Werft 
durch die Alliierten. ‚ 


Kleine Telegramme. 


Notterdam, 3. November. (Privattel.) Wie die „Times“ aus Peking 
melden, hat General Wu⸗pei⸗fu der neuen Regierung feine Anerkennun 
verweigert. Der Genergl iſt mit 25000 Truppen auf dem Mare 
gegen Peking. 

Die Morning poſt“ meldet aus Peking: Die Geſandtſchaften der Mächte 
haben, vorbehaltlich der Entſcheidungen Ihrer Regierungen, die neue 
Regierung Nu⸗Hſiangs, als einzige tatſächliche Macht in Peking, vorläufig 
anerkannt. Der japaniſche Geſandte hat ſich dem Schritt der Geſandten 


erreichen. e er 5 Va ſein wird, welches ſeine 
a s 155 a Bart {Í öwiriichaftlicher Beziehung fein können, ſoll im 
ganze auswärtige Politik dahin zuſammenzufaſſen, um olen | Folgen in volkewiriſch f , 
eine en onat Sie A 4 die as vor den in letz⸗ ſolgenden unterſucht werden. 7 
ter Zeit drohenden Gefahren bewahrt. Die Agrarreform in anderen Ländern und 
Die Seimfigung ihre wirtſchaftlichen Ergebniſſe. 


g à PEIN Ehe ich zur Betrachtung des vorliegenden Geſetzes über- 
e pja a ge 5 a gehe, halte ich es für notwendig, einen Blick auf die Agrarreſormen 
x kun ’ 


e ſanderer Länder zu werfen, und deren privatz und volks⸗ 
e ea Be aT teljen Saar a nen, Ay BER ERS 
a un ee dich orean. dane z geben, ‚Denn Ene ME A an de aeg des eich che 
die gegen die Regierung gerichtete Aktion will ich nicht ſtill⸗ Saen tei jo daß es fehr lehrreich ift, anzuſehen, was die 
chweigend hinnehmen. Es gibt einige Perſönlichkeiten, = ubiher 1 haben. RUINE EYA 
17 mit Unbehagen bemerken, daß die e pp 5 ie Bor Rußland. 
in die Regierung zu berufen durchgeführt worden j 1 a ; EEE EENE RS, 
ift, und dige Perſoren möchten mice zur Aach gelangen. Das Land e St fal das Rußland 
Wenn die Regierung jortwährend mit ungerechten Vorwücſen | voranging, IT das thpiſche Land des Großgrundbeſitzes zu 
Aüͤlberſchüttet wird, und ſtets zu anderem Vorgehen aufgeſor⸗ pon früher as í 9 1914 zwiſchen. 40 und 50% 
dert wird, fo ift es für die Regierung unwürdig, unter, folz betrachten. Nußtie ßerdem vor allem lark am Waldbeſitz 
chen Umſtänden weiter im Amte zu bleiben. Geſtern hat der Großgrundbeſitz, * I i 
erde emes. Der graßen e Gigi Wir 1 1 3 7 ifa Das Paris, 3. Neben oa (Pat.) yn einer Auseinanderſetzung mit bin 
nen Die Nachgich tate 50. 5 Dana na g Bauer erhielt Jahr für Jahr ein anderes Bertreter des „Petit Pariſien“ erklürte Demony. daß die D 
N i 


nicht augeſchloſſen. 

* 
Budapeſt, 3. November (Privattel,) Dem Verteidiger des Heinrich 
Förſter⸗Schulz wurde am Samstag vom Miniſter des Innern eröffnet, 
daß der Ausweiſungsbeſehl gegen Förſter⸗Schulz vorläufig zurück ⸗ 
genommen worden iſt. ; SWG 


Mirverfaſſung. Das Land war Gemeinde⸗ 
3 J $ eſche 
eigentum. Jeder r Verteil des] Herriols an die Moskauer Regie die B t thält, 215 
gi 2 55 i Alle Söhne hatten Anrecht, an der Verteilung des] Herre mer Regierung die Bemerkung enthält, daß die 
i den Staaten oder fremden Clementen!” Ferner hat Glabin⸗ | Aderitüd. nr deitzunehmen. Die Folge war die 1 Verpflichtungen gegen Frankreich, die in den Vertragen enthalten find, 


15 en der enwärtigen außer⸗ Gemeiudelan n x nicht berührt werden können. à 
geſagt, daß ſich ſein Klub mit der gegenwärtigen a Bodenbearbeitung zu intenfioteren und damit mehr Rußland wird durch Feauneich in feinen gegenwärtigen Grengen 


parlamentariſchen Regierung nur aus dem Zwang lichkeit, die B. made. zu ernähren, eine weitere An ! ; [ i 

? / 2 . A N. peis Sat gegebener Fläche zu ernähren, eine Wetere | anertannt. Das ruſſiſche Bolſchaſtsgebäude in Paris, ſowie die Kriegs⸗ 

1 1 15 e 5 A i 904 RL) 1 allmähiiche Verkleinerung = N ei wife, die im Hafen Bizet ſtehen, werden der Somjetregierung wieder⸗ 
hohem Maße ungerecht, er beleidigt die Reg „Folge ein je Grenze, wo der Betrieb zur Ernährung | gegeten. 0 

pA Maßen, daß die Regierung dieſen Vorwurf nicht hinnehmen einheit bis unter di Grenze, l STRET f , EAT 


* 


— VPoſener Tageblatt. +- 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 3. November. 


November. 


Nun ſind wir im November, dem Monat, der uns mit eindringlicher 


Deutlichkeit das Sterben in der Natur kündet. „Liſtopad“, d. h. Blätter⸗ Ji 


fallmonat, nennt die polniſche Sprache in ſinniger Bezeichnung dieſen 
Monat, und wir haben in den wenigen hinter uns liegenden November⸗ 
tagen ſchon etwas von dem Maſſeufall der Blätter verſpürt, In 
wenigen Stunden faſt hat ſich ihr Grün 0 
verwandelt, das deutliche Merkmal des bevorſtehenden Blätterfalls. 
Die gewöhnliche deutſche Bezeichnung des Monats als November, d. h. 
des neunten Monats ift dem altrömiſchen Kalender entnommen, ſonſt 
bezeichnet man ihn im Deutſchen als Windmonat, auch Nebelung, 
deshalb weil er die Nopembernebel bringt. Eat 

Nach dem 100 jährigen Kalender beginnt dieſer Monat 
auch mit ſchönem Wetter bis 7. dann Regen, vom 11. bis 16. Schnee, 
ſodann drei Tage ſchön und endlich unfreundlich bis ans Ende. Vom 
Novemberwetter gelten folgende Bauernregeln: Kalter November 
und fruchtreich Jahr, ſind vereinigt immerdar. — Sitzt im November 
noch feſt das Laub, dann kommt ein harter Winter, das glaub! — 
Läuft viel herum die Haſelmaus, bleibt Schnee und Eis noch lange aus — 
Später Donner hat die Kraft, daß er viel Getreide ſchafft. 

D dr FG * aw t 
Reformatjonsfeier. 

Einige hundert Evangeliſche hatten fih am Freitag, dem Re- 
formationsfeſtabend, im Epangeliſchen Vereinshauſe eingeſunden und 
füllten den großen Saal bis auf den letzten Platz. Die Feier beſtand 
aus Vorträgen der drei Geiſtlichen Paſtor Brummack (St. Matthäi), 
Paſtor Stuhlmann (St. Pauli) und Paſtor Büchner (St. Lukas) 
über Luther in Erfurt, Luther auf der Wartburg und Luther auf der 
Koburg, die anziehende und ergreifende Bilder aus dem Werdegang 
unſeres Reformators zeichneten, die Vorträge waren ſinnig umrahmt 
von Vorträgen des unermüdlichen Poſaunenchors junger Männer, von 
gemeinſamen Gefüngen, von einem Vorſpruch und ſinnentſprechenden 
Gedichten junger Mädchen und von Einzelgeſängen des Frl. Henny Fuchs, 
die noch in letzter Stunde in die Breſche geſprungen war und unter 
der künſtleriſchen Begleitung des Paſtors D. Greulich löſtliche Perlen 
ihrer ausgereiften Kunſt bot und zur Bertiefung der ſchönen Weiheſtunden 
bei allen Zuhörern nicht unweſentlich beitrug. Alles in allem eine ſchöne 
Feier und ein würdiger Abſchluß des Reſormationsfeſtes, für die den 
Veranſtaltern ungeſchmälerter Dank gebührt. 

Pilgerfahrt nach Rom. ; 

Das Jahr 1925 ift für die katholiſche Kirche vom Papſte als Pilger- 
jahr beſtimmt worden. Es werden aus dieſem Grunde im kommenden 
Jahre Pilgerfahrten nach Rom unternommen werden. Es beſteht die 
Abſicht, für die deutſchen Katholiken in Polen in der Zeit 
vom 28. April bis 14. Mai 1925 einen beſonderen Pilgerzug von 
Kattowitz aus zu veranſtalten, unter der Vorausſetzung, daß ſich eine 
genügende Anzahl von Teilnehmern zuſammenfindet. Anmeldungen für 
dieſe Pilgerfahrt find an Herrn Pater Kempf Kosciok Franciszkanski 
(Franzis kanerkirche) möglichſt umgehend, ſpäteſtens bis zum 15. d. Mts. 


zu ſenden. \ 
Wildweſt in einem Poſtamt. 
Am Sonnabend abends kurz vor 6 Uhr drangen in Schrim m 


vier Räuber, von denen der eine mit einer Mas ke verſehen war, 
während ſie alle mit Schußwaffen verſehen waren, in den Kaſſen⸗ 


raum des Poſtamts, zwangen den Kaſſenbeamten, ſich mit erhobenen 
Händen gegen die Wand zu ſtellen, ſchnitten die Fernſprechleitungen 
durch und raubten 22 000 21. Dann flüchteten fie. Der Anführer 
der Bande trug eine Maske und war mit einem Gummimantel bekleidet; 
er ift ungefähr 1,80 m groß. 

8. Die kleinen Geldſcheine zu 1, 2, 5, 10, 20 und 50 gr werden 
vom 1. November ab eingezogen bzw. umgetauſcht. Behörden geben 
dieſe Scheine nicht mehr aus. Die Scheine müſſen vom Pnblikum 
ienſtweilen noch angenommen werden. : 

+ Paßverbot für minderjährige Mädchen. Das Innenminiſterium 
hat ein . erlaſſen. Auslands puff minderführigen Mädchen 
auszuſtellen, die ſich nach Frankreich begeben wollen. Dieſes Ver⸗ 
bot betrifft nicht Mädchen, die in Begleitung ihrer Eltern zur Arbeit 
nach Frankreich ausreiſen. f 

s. Der tſchecho⸗ſlowakiſche Notionalfeiertag wurde am 28. Okto⸗ 
ber auch vom hieſigen Konſulat begangen. Der Konſul Dr. Glos 
empfing die Güfte, die ihre Glückwünſche ausſprachen. — Auf die Be⸗ 
ede Konfuls erwiderte namens der Erſchienenen 

er Kardinal⸗Erzbifchof Dr. Dalbor. 

8. Die Tätigkeit der Poſener Markthallen, die etwas über ein 
Jahr beſtehen, iſt infolge Finanzſchwierigkeiten vorläufig eingeſtellt wor⸗ 
den. Auch andere Urſachen haben, wie der „Kurjer“ berichtet, zu dieſem 
Entſchluß beigetragen. 

+ Die 109. Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 
findet am 26. Nobember vormittags 10 Uhr in der Huſarenkaſerne 

Langfuhr ſtatt. Zur Verſteigerung kommen 50 Bullen, 130 Kühe, und 

75 en, 25 Zuchtſchweine von Mitgliedern der Danziger Schweine⸗ 
zuchtgeſellſchaft. Auskünfte über Bezahlungsart, Reiſeweg und Unter⸗ 
erteilt, ſowie Kataloge verſendet koſtenlos die Geſchäftſtelle der 

buchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 

s. Haftentlaſſung. Gegen Kaution aus der Haft entlaſſen wurde, 
wie der „Poſtep“ berichtet, Dr. Konopitski, der frühere Direktor der 
Bank Komunalny. Die letzten 6 Wochen verbrachte er im Stadtkranken⸗ 

8 8. Verhaftung eines unehrlichen Bankbeamten. Der Beamte der 

Börſenabteilung der hieſigen Zweigſtelle der Bank Gospodarſiwa Krajo⸗ 

wego in Warſchau Teofil Kowalezyk hat nach einer „Pat“⸗Meldung 
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Die Films der Prinzeſſin Jankoche. 
Von Arnold Höllriegel. 
(1. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Der Bankier lachte im Vorgefühl des guten Witzes herzlich 
und ſchlug mit ſeinen dicken beringten Händen patſchend auf 
ſeine Schenkel. 

Marie Dupont lächelte verbindlich: „Sehr geiſtreich, Herr 
Präſident! Herr Direktor Coſta hatte mir allerdings ſchon 
einige Andeutungen gemacht, und ich habe ſogar den erſten 
Teil des Films ſchon aufnehmen laſſen. Ich hatte meinen 
Operateur vorausgeſchickt, und er hat die Ankunft unſeres 
Autos photographiert und auch meinen maskierten Partner, der 
ſchon im Gebüſch des Parkes verſteckt iſt. Und jetzt — darf 
ich den Operateur kommen laſſen?“ 

„Gut,“ ſagte der Präſident der OCI. „Aber wir werden 
den Operateur irgendwo im Zimmer verſtecken, damit die 
Diener nicht ſehen, daß er ſie aufnimmt. Ich werde die Leute 
übrigens wirklich ſpazieren ſchicken, damit fie von der Über- 
raſchung nichts erfahren und nichts ausplaudern können!“ 

„Das wollte ich ſchon vorſchlagen!“ ſagte die Prinzeſſin 
Fantoche. „Mein Operateur hat einen ganz neuartigen, winzig 
kleinen Aufnahme⸗Apparat, der völlig geräuſchlos arbeitet. 
Der Mann kann Hinter dem Vorhang dort ſtehen und nur 
das Objektiv hervorragen laſſen. So merken die Leute nicht, 
daß man ſie aufnimmt und geben ſich viel natürlicher.“ 

Der Bankier nickte zuſtimmend und erhob ſich, um zu 
SR i 
„Pardon, noch eine Kleinigkeit!“ ſagte die Prinzeſſin 
Fantoche. „Im Vorbeifahren habe ich geſehen, daß te 


t 
Col 
in ein prächtiges Goldgelb juut 
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durch das 
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25 338, 88 zt unterſchlagen. Er ift verhaſtet und eine Unterſuchung gegen 
ihn und noch andere Perſonen eingeleitet worden. 


I Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Monſag⸗Wochenmarkte 
bezahlte man für das Pfd. Landbutter 2,30 zt, für die Mandel Eier 
2,80 l, für ein Pfd. Karoffeln 5 gr, Zwiebeln 35 gr, Erbſen 40 gr, 
Bohnen 50 gr, Pilze 40 gr, für einen Hering 10—15 gr, für ein Pfd. 
nen 20 gr, Apfel 25 gr, Schweinefleiſch 121, Speck 1,20 zt. 5. 


X unter dem Titel „Nannk Eskimos“ geht z. Zt. im Kin o 
loſſeum, St. Martinſtr. ein Film über die Leinwand, der uns 
dem Leben und Treiben der die nördlichſte Zone bewohnenden 
Menſchen, den Einwohnern Grönlands, bekannt macht und uns in die 
von ewigem Schnee bedeckten Regionen führt, in denen Schneehütten an⸗ 
ſtelle un erer Steinhäuſer Schutz gegen die grimmige Winterkälte gewährt. 
Dort führt der Menſch einen ewigen Kampf mit der Natur um karger 
Ernährung willen. „Nanuk Eskimos“ iſt ein Lehrfilm, der auch der Jugend 
vieles zu ſagen hat und ſich infolgedeſſen guten Zuſpruchs zu erfreuen 
haben wird. 

X Die verſchwundene Taſche. In einem Eiſenbahnzuge Poſen — 
Birnbaum entſtand eine große Aufregung durch den Verluſt einer mit 
Wertpapieren reich gefüllten Geldtaſche des Getreidehändlers Mankowski. 
Der Verdacht, die Taſche geſtohlen zu haben, lenkte fih, wie der „Stadt⸗ 
und Landbote“ in Birnbaum berichtet, auf den Eiſenbahnwerkſtätten⸗ 
arbeiter Ludwig Paz aus Pajen, der unter verdächtigen Umſtänden 
unterwegs den Zug verlaſſen hatte. Die Taſche wurde ſchließlich in der 
Nähe der Station Kwilez im Walde gefunden, als Dieb wurde Paz 
ermittelt, der ſchließlich den Diebſtahl eingeſtand. 

—— — 

* Birnbaum, 3. November. Das Trojanowskiſſche Grund⸗ 
ſtück, früher Wolf, vormals Heinrich Klaette, ging in den Beſiß von 
Fr. Jarysz aus Alt⸗Zatom über. Jar ysz war der Inhaber des Re- 
ſtaurants im früher Robert Adam'ſchen Hauſe. 

* Golub, 3. November. Der Unterleibstyphus herrſcht 
hier ſowie im Landkreiſe in erſchreckendem Maße. In dem nahen 
Liſſewo ift eine ganze Familie erkrankt, nachdem die Mutter bereits 
geſtorben war. In der ganzen Umgegend wurden Erkrankungen feſt⸗ 
geſtellt. Bekanntlich liegt Gollub, ſowie feine Umgebung dicht an 
Dobrzyn (Kongreßpolen) und it von dieſem nur durch eine Brücke 
gelrnnt. Wahrſcheinlich tjt die Krankzeit von dort eingeſchleppt worden. 

* Graudenz. 3. November. Unlängſt wurde über mehrere Fahrrad⸗ 
diebſtähle berichtet. Dabei wurde fo lühn operiert, daß z. B. an einem 
Tage drei ohne Aufſicht auf den belebleſten Straßen ſtehengelaſſene Räder 
verſchwanden. Am Montag gelang es unſerer Polizei, den Schlupf 
winkel der Fahrradmarder auf zuſpüren. Sie arretierte das 
ganze, 1 ena ſechs Perſonen zuſammenſeßende Diebeskonſortium. Dieſes 
ſtahl in Thorn Räder und verkaufte ſie hier und umgekehrt. 

* Karthaus, 3. November. Ein lehrreiches Abenteuer halte 
dieſer Tage ein Alkoholfreund von hier zu beſtehen. Der Händler M. 
war auf die Dörfer hinausgefahren, um Vieh einzukaufen. Dabei tar 
er des Guten zuvies und ſchlief auf dem Heimwege ein. Vor der Ein⸗ 
fahrt in ein Dorf wachte er auf ſeinem Wagen auf und gewahrte zu 
ſeinem Schrecken, daß er zwar die Leine feſt in der Hand hielt, aber 
kein Pferd zu ſehen war. Dem Branntwein ehrlich fluchend, trollte er 
zu Fuß nach Hauſe. Zum zweiten Male erſtaunte er, als er vor der 
gewohnten Krippe das Pferd ſtehen ſah. In ſeiner Freude ſoll er ſeiner 
Frau das Verſprechen gegeben haben, auf Reiſen über Land keinen 
Schnaps mehr zu trinken. i 

2 Liſſa i. P., 3. November. Geſtern nachmittag 11/. Uhr kam au 
dem Fleiſcherladen Ecke Markt der Landwirt W. Karolowko. Er konnte 
nur noch einige Schritte gehen und brach dann ohnmächtig zuſammen. 
Von einigen Straßenpaſſanten in ein Hausflur gebracht, konnte nur noch 
fein Tod feſtgeſtellt werden; die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Kranken 
hauſe übergeführt. 

p. Mogilno. 2. November. In der Nacht zum Sonnabend machten 
Einbrecher in der hieſigen Kreisſparkſſe einen Einbruchsver⸗ 
ſuch; ſie wurden jedoch verjagt, ohne ihren Zweck erreicht zu haben. 

*Neuſtadt bei Pinne, 3. November. Tödlich verunglückt iſt geſtern 
vormittag die 71jährige Ehefrau des Sattlermeiſters O. Bart 
Die gebrechliche Frau kam mit ihren Kleidern dem brennenden Ofen 
jo nahe, daß fte Feuer fingen. Ihr herbeieilender Sohn konnte zwar 
die Flammen erſticken, jedoch die Mutter nicht mehr retten. Nach zwei 
Stundeu erlöſte der Tod die Bedauernswerte von ihren qualvollen Leiden. 


s. Pinne, 30. Oktober. Am . (nicht am 
4. November, wie in einem Kalender itrtümlich angegeben) findet hier 
ein Kram⸗, Pferdes, Vieh⸗, Ziegen, Schweine⸗ und 
Kleinviehmarkt ſtatt. 


* Sch ubin 2. November. Am Donnerstag wurde in einem Torfbruch 
in Joſefinkow bei Schubin die Leiche einer etwa 25jähri⸗ 
gen Frau gefunden. Nähere Einzelheiten fehlen noch, aber nach ver⸗ 
ſchiedenen Umſtänden wird angenommen, daß kein Verbrechen, ſondern 
Selbſtmord vorliegt. 


Stargard, 3. November. Ein geriſſener Betrüger wird 
von der Polizei verfolgt. Auf die Briefe eines angeblichen Agenten 
Oskar Starkowski aus Karolewo trafen am 22. Juli auf dem Star⸗ 
garder Bahnhof neun Auswanderungsluſtige aus Kongreßpolen ein, 
darunter ſieben halbwüchſige Burſchen, eine Witwe und ein Familienvater 
mit ſeiner Frau und zwei Kindern. Ihnen war verſprochen, ſie für 
geringes Entgelt — 60 Dollar — nach Amerika zu verfrachten. Sie 
lieferten dem angeblichen Agenten Perſonalausweiſe, Militärpapiere, Päſſe 
und Summen von 15, 25, 39, 55 und 64 Dollar ab und folgten ihm 
am übernüchſten Tage zum Bahnhof Piſienica, wo ihnen weitere Geld⸗ 
ele insgeſamt 311 Dollar oder 150021, entlockt wurden. Dafür 

ellte ihnen der Mann Empfangsbeſcheinigungen lächerlichen Inhalts 
aus. Dann ließ der Kerl ſeine vertrauenden Schützlinge in ratloſer 
Verzweiflung auf der kleinen, fremden Station im Stich. Er ſelbſt⸗ 


nächſten Haus, dieſem Fenſter der Villa gegenüber, das Polizei- 
kom miſſariat von San Francesco d Albaro untergebracht iſt.“ 
Herr Ippoliti machte ein erſtauntes Geſicht. „Nun? Und?“ 


„Ja, Herr Präſident, es fol doch ein maskierter Mann 
enſter klettern. Wenn ein Poliziſt das ſieht, hält 
er ihn für einen echten Räuber, und die ſchönſte Paſtete iſt 
fertig. Erft vorgeſtern hat man einen Schauſpieler der OCI 
verhaftet, weil er im Hafenviertel in einer Verfolgungsſzene 
einen Nevolver zog.“ i 

„Ja, das 10 wahr!” ſagte Ippoliti. „Unſerer Polizei 
p es an Kunſtverſtändnis. Das ift ſehr geicheit, daß Sie 
aran gedacht haben. Aber ich kenne den Polizeikommiſſär 
ſehr gut; das werden wir gleich haben!“ 

Er hob den Telephonhörer ab und ließ ſich mit dem 
Nachbarhauſe verbinden. Die Schauſpielerin hörte, wie er 
in den Apparat hineinſprach. „Hallo, wer dort? Ah, Sie ſelbſt, 
Cavaliere Depretis! Ja, ich, Ippoliti. Sehen Sie, Herr Nach⸗ 
bar, Sie erkennen ſogar ſchon meine Stimme. Ja, alſo, was 
ich ſagen wollte: Wundern Sie ſich nicht, Cavaliere, wenn 
Sie mit Ihren berufsmäßigen Argusaugen bemerken, daß in 
meiner Villa verdächtige Dinge vorgehen. Ein ſchwarzer Böſe⸗ 
wicht wird durchs Fenſter einſteigen, und dann wird ein ſehr 
geheimnisvolles Aulo in raſendem Tempo an Ihrem Hauſe 
vorbeiſauſen. Nein, kein Verbrechen, natürlich, Sie Sherlock 
Holmes! Ganz einfach eine kleine Kinoaufnahme. Aber ſtrengſte 
Diskretion, bitte. Wenn Sie heute gegen Abend zu einer 
Flaſche Capri Bianco zu mir herüberkommen wollen, vertraue 
ich Ihnen das Nähere an. 
Auf Wiederſehen!“ 

Der Bankier trat vom Telephon weg und drückte zwei 
mal auf den Knopf der elektriſchen Klingel. Ein tadellos 


al Täglich 4%, 6%, 8% Uhr. 


Na, abgemacht, ich erwarte Sie 


befrackter Kammerdiener erſchien in der Tür. „Matteo,“ ſagte! 
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begab ſich zunächſt nach Pinczyn, wo er in den Gaſthäuſern herum 
ſchlemmte, dingte dann ein Fuhrwerk nach Hoch⸗Stüblau, kaufte dort 
einen Anzug und verſchwand. Nunmehr iſt die Polizei dem Schwindler 
auf die Spur gekommen. Seine Feſtnahme ſteht bevor. 


Cingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung) 

In den Nummern 233 und 247 des „Kurjer Poznanski“ vom 8. und 
24. Oltober 1924 wurden Artikel über Störungen der Hochſpan⸗ 
nungsanlagen im Kreiſe Misdzychchd gebracht. Die Ausfüh⸗ 
rungen geben den wirllichen Sachverhalt nicht wieder. In Wirklichkeit 
liegt der Fall ſo, daß die überlandzentrale ſeit Jahr und Tag beſtrebt 
iſt, in Bezug auf den Grenzverkehr die Genehmigungen zu bekommen. 
Die geſtellten Anträge find aber teils überhaupt nicht erledigt, teils ab⸗ 
gelehnt worden. Während eines Zeitraumes von 7 Monaten hat mangels 
der polniſchen Paßviſa weder Perſonal noch Material über die Grenze 
geſchafft werden können. Schon im November 1923 hat die Überland⸗ 
zentrale auf die ſchwerwiegenden Folgen aufmerkſam gemacht, ohne daß von 
der zuſtändigen Behörde auf dieſe Eingabe eine Antwort gegeben, noch 
auch Abhilfe geſchaffen worden ift. Die Überlandzentrale hat auf das, 
was eingetreten ift; nämlich daß viele Kilometer Hochſpannungsleiſtung 
wegen des Gefahrenzuſtandes außer Betrieb geſetzt werden müßten und 
durch Stürme umbrechen würden, bereits damals aufmerkſam gemacht. 
Auch die Polizeiorgane im Kreiſe Miadzychod haben ſelbſt auf den Ges 
fahrenzuſtand hingewieſen. Trotzdem ſind erſt am 6. Oktober 1924, 
aber auch nur in beſchränkter Anzahl, für die zuſtändigen Bes 
triebsorgane und Hochſpannungsmonteure die Ausweiſe 
ausgehändigt worden. Wenn fontit die Stadt Miedzychéd ohne 
Beleuchtung war, ſo trifft die überlandzentrale nachweislich nicht die 
geringſte Schuld. Die überlaudzentrals kann nachweisen, das ſie alles, 
was in ihrer Macht ftand, getan hat, um ihren Verpflichtungen den 
Genoſſenſchaftsmitgliedern im Kreiſe Miodzychod gegenüber nachzukommen. 
Hütte ſie es nicht getan, fo würde das dem eigenen Geſchäfts betrieb 
zum Schaden gereicht haben. Die Reparaturarbeiten ſind ſo umfangreich, 
daß mehrere Monate dazu gehören, um die Anlagen wieder betriebsſicher 
herzuſtellen. ; ÜUberlandzeutrale. 

5 Virnbaum⸗Meſeritz Schwerin e. G. m. b. H. 


+ Der Ztoly am 31. Oktober, Danzig: 21 107 11 107.64, überw. 
Warſchau 106.23 106.77, Berlin: überw. Warſchau 79.998 1.61. 
überw. Kattowitz 79.89 — 81.51, Paris: überw. Warſchau 370, Neuyork: 
überw. Warſchau 19.25, London: Ueberw. Warſchau 23.48 Bukareſt⸗ 
84.35; Tſcheruowitz: überw. Warſchau 34.20, Riga: Überw. Warſchau 
102.00; Prag: Zloty 652.87 — 658.87 Überw. Warſchau 653.62 — 
659.62, Wien: Zloty 13,620, überw. Warſchau 13,570 — 13,670. 

Polen, 31. 10. Bank Kwilecli⸗Potocki: 8,305 Bank Spolet Za⸗ 
robkowych: 7,00, Cegielski: 0,60; C. Hartwig: 0,80; Herzfeld⸗Bit⸗ 
torius: 3 50 — 3,30; Dr. Roman May: 23,00. ; ; 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 3. November 1924. 
° Ode Fewähr.) 
Die Großha ndelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. Bei ſofortiger Waggons - 
Lieferung loto Verladeſtation in Zkory.) 

Weizen 24.50 26.50 J Weizenkleie 13.50 
Roggen 21.50 22.50 Roggenkleie 13.50 
Weizenmehl. 39.50 41.50 Hafer . . 2150-2250 

(65 % inkl. Säcke) Eßkartoffeln 


Roggenmehl J. Sorte 31.00—33.00 . 9 
(70 % inkl. Säcke) Stroh loſfſe . —.— 
Roggenmehl II. Sorte 35.50 Stroh gepreßt. . 
(65 9% inkl. Säcke) ' Heu loſe 0 mm 
Braugerſte » = . 26.00-27.00 [Heu gepreßt . 
Tendenz: ruhig. 
mhk, 


fadis? 


Billettvorverkauf von 12—32 Uhr. 
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NANUK ESKIMO 


täglich KINO COLOSSEUM, . Marcin 65. 


Des Bucdrudertreits wegen erſcheint unſere Heilung Dente. 
4 Seiten. 2 


im Umfang von nur 
2 15 politiſchen Teik: 
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Verantwortlich für ben Robery 
Fiy A Kg hr und Band Rudolf Herbrechtezmezerz 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und dia 
Huftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styrgz iR 
den Anzeigenteil W. Grundmann. — Drut und Verlag den 
Bafıyar Wechbrucerei m. Beringsanitalt, P. ., fämtlich in Monat, 


ein Herr, „führen Sie den Mann herein, der unten auf die 
Dame wartet. Und rufen Sie das ganze Perſonal ins Neben⸗ 
zimmer. Sie ſollen warten, bis ich Sie rufe!“ 

Matteo verbeugte ſich ſchweigend, ging und kam mit 
dem Operateur zurück, einem intelligent ausſehenden, ſchwarz⸗ 
haarigen jungen Mann in beſcheidener Kleidung. Die Prins 
zeſſin trat an den Operateur heran und ſagte ihm leije einige 
Worte. Nachdem der Kammerdiener das Zimmer verlaſſen 
hatte, ſtellte ſich der Operateur hinter die ſchwere Portiere, 
die eine Seitentür bedeckte. Vorher hatte er ein zuſammen⸗ 
legbares Stativ aus bl antem Stahl und ein Käſtchen unter 
ſeinem Mantel hervorgeholt, das nicht größer war als ein 
gewöhnlicher Klapp⸗Taſchen⸗Kodak, fich aber durch eine daraus 
hervorragende kleine Kurbel als ein Kinematographen⸗Apparat 
erwies 8 i 
Sobald der Operateur unſichtbar geworden war, erhob 
ſich die junge Schauspielerin. „So, Herr Präſident, ich gehe 
jetzt hinaus. Sie müſſen unterdeſſen mehrmals auf die Uhr 


ſehen und überhaupt durch ihre Geſten andeuten, daß Sie 
emand erwarten. Dann trete ich ein — Sie begrüßen mich 


ſtürmiſch, aber ich laſſe erkennen, daß ich mich ſchäme, weil 
die Dienerſchaft im ls ift. Sie laſſen die un einixeten, 
währenddeſſen verſtecke ich mich hinter dem Jenſtervorhang— 
es macht ja nichts, wenn mich Ihre Diener halb und halb 
chen. 3o, man ſoll fogar bemerken, daß ich durch das 
Fenſter ignale gebe und ein Zettelchen hinabwerfe. Dieſer 
Brief erſcheint dann auf der weißen Wand und lautet: „Ha, 
es ijt gelungen! Halte Dich bereit, Giorgio. Deine Prinzeſſin 
Fantoche!“ Alfo, Sie entlaſſen die Diener, und ſobald fic 
weg ſind, folgt die Beraubungsſzene!“ 
N EEA T: .  Bertjebung folgt.) 


1 
(Wiener Damenwäsche). 
S. Kaczmarek, Poznan 
ul. 27. Grudnia 20. 
TTT 
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2 7 WEIN- UND SPIRITUOSEN 


| KAROL RIBBECK 
Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 


Tel. 32.78 POZNAŃ. 
Gegr. 1876 | 


Pocztowa 23 


empfiehlt: 
SÄMTLICHE AUSLÄNDISCHE WEINE 
. CHAMPAGNER] 
6 Aus- und inländische Liköre 
RUM ARRAC |, COGNAC 


ET a a a u u uur, 


Hermann Heckert, 
Poznań, ul Vorztiowa 30. 
Anfertigung eleganter 


auch Pelze. 


| Anfertigung vornehmster 


 Herren- u. Damen-Moden 


Lager BR 


Verarbeitung ang en o m men. 
so 4 4 
Grabdenkmäler 
aller Art, aus Natur- und Kunststein 
in allen Preislagen, sowie 


Schrotmühlensteine _ 
erprobter Qualität von 18—36 zt empfehlen 
J. Wlodarczak & Co, Krotoszyn, 
ul. Srodowa 10/12 (Malzgasse). 


1 | vu Se £ 5 2 
j er > A F A 


Bezudont 
Hlaklor 


~ 


Pin P 


K 
Amerikanische Ws, 


Winter-Oele 


Sander & Brathuhn, 


POZNAN, 
ul, Sew. Mielzynskiego 25, 
Tel. 4019. 


į Ausmasse des für die Zeit his 31. 


Ahont titi Te 
kea a EI ̃ AAL . ̃ ̃ ̃— TRETEN EGE — 


Herren - Garderobe, 
Reichhaliiges Sioffllager. 


ERDMANN KUNTZE | 


Sohneidermeister Poznań, ul. Nowa 1, I. Etage 


in prima | 3 Moderne 
2 -Anzü 
englischen | zum verleihen. 
u. deutschen EER 
5 $ 0 ff en. 2 


ü elieferte Stoffe worden zu erstklassiger 
I 


Krem und Puder: 
streng hygienisch, 


Vor Nachahmung wird gewarnt. 


Henryk Zak-Poznah 


mmm 


ertum 1 Rosmetyków. 


u 
Wee 5 0 auch Aprikoſen u. Pfirſich, Frucht und Zier⸗ 


für Automobile, mit Stockpunkt —1#° 
offerieren zur solortigen Lieferung 


\ 


+ Voſener Waasdlaik. p- 


— 


100 prozentigen dem Monopol abgelieterlen Rohspiritus, jedoch nur im 
Dezember 1924 zuerkannten Kontin- 
gents, d. h. 18 Prozent der Durchschnittsproduktion der letzten drei 
Jahre, 45 Groschen gezahlt werden. | 


E r 5 Da das Brennrecht und das Kontingent für das Jahr 1925 noch 
E E TATTA TT eee, 2 i N er A 8 N 2 8 i AR BER e 
ae nicht festgesetzt sind, werden im Sinne der Ministerialverordnung 


vom 22.September 1924 die bis 1. Januar 1925 produzierten, 18 Prozen! 
übersteigenden Spiritusmengen auf das Kontingent im Jahre 1925 
ngerechnet werden. 

Gleichzeitig wurde uns mitgeteilt, dass die Direktion des Staats- 
monopols schon jetzt den in der laufenden Kampagne produzierten 
Spiritus übernimmt und denselben in der Sp. Ake. „Akwawit“ und in 
der Sp. Ake. Winkelhausen lagert, jedoch nach vorheriger Benach- 
richtigung der Staatsmonopoldirektion über die Inbetriebsetzung der 
Brennerei und auf Grund der durch dieselbe ausgegebenen Formulare. 

Diese Formulare wird die Staatsmonopoldirektion nach Massgabe 
der anlangenden Anmeldungen ausgeben. 

Poznan, den 31. Oktober 1924. 


-Poznańska Spölka Okowieiana 


te 


Pronti iia insti 


E (Lossow. () Treskow. (—) Dr. Cwikliaski. 
< | TEE) Buchhalterin 


W | perfett, ſowie mit Kaſſenweſen 
und ſämtlichen Büroarbeiten 
vertraut, jucht 

i Stellung. 
Offerten unt. M. R. 768 an 
d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


x 2 Die weiß erähmten 35 l 9 
Kartoffeldampl- und 


Inſpektor 


im bb) i] ell : aer ae dane ine een ber 
Inlagen e 


Magazin. Verh. 38 Jahre alt, 
offeriert als Alleinvertreter für Polen 


2 13 Jahre praxis, kath., 1 Kind. 
Offerten unter B. 802 an d. 

J Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Woldemar Günter, 4 lung im Haushalt zur Unter⸗ 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel stützung 5 Aa ar Off. 
: Oele. unter N. 820 an d. Geſchäftsſt. 

Fette u dieſes Blattes erbeten. 


POZNAŃ, ul. Sew. Mielżyńskiego 6. 


Tel. 52-25. \ Junger Steinmetz, 


SIDE ne ee a flotter Schrifkzeichner, bei 
Die Techn Hochſchule Danzig- Sangſuhr hat bei Arten Sohn 5 gener 
ihrem Außeninſtitut einen landwirkſchaftlichen Kurjus 
vom 15. November 1924 bis 28. Februar 192 eingerichtet, Stellung, 
der faſt alle praktiſchen Gebiete der Landwirtſchaft umfaßt. ſtellt fofort ein 
Die Vorleſungen und Vorträge finden Donners- ; 
tag, Freitag ind Sonnabend jeder Boche fiatt. — CS| J Wiodarczak 4 Co 
wird beabſichtigt, weiterhin einen landwirtſchaſtlichen Hoch-“ ° 
i eek ins Leben zu rufen, wenn genügend Beteiligung Krotoszyn, 
vorhanden iſt. : 
zen erteilt der Danziger Landbund, Krebs- eee e e 
markt R ; i 9 8 
Allen landwirtſchaftlichen Intereſſenten wird das ſehr Wirt halts dee — 
entgegenkommende Unternehmen der Techn. Hochſchule warm ir ſchaft eleven 
; von ſogleich geſucht. Höhere 
Schulbildung und Lehrzeit bis 


empfohlen. 
1. 10. 1926 Bedingung. 


; Poa a aaa a 
3 Geſchäftshaus Landschaftsrat 
; mit freier Wohnung bei Kauf, ſofort zu verkauf, 8 E. Weissermel. 


Offerten unter 640 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Kruszyn, p. Konojady, 
pow. Brodnica. 


Von ſofork geſucht ein 
junges 


Mädchen, 


das meinen 78 jährigen Vater 
pflegt, ihm vorlieſt und vor⸗ 
ſpielt. Angebote evtl. Bild 
unter „Pflege“ 783 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb. 
Nebenperſonal wird gehalten. 


Tausche 
Wo kann ich Stenographie 


auf Poznan, Katowice, Bydgoszez, Torun 1 
oder Warszawa drei halbe Häuser und ein F 
ganzes Haus in Berlin, Umgegend Char-] Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 


lottenburg, zwei Berlin-Nord u. Steglitz, 
oder auch zu verkaufen. X Zu 
vermieten. 


S. Ceglarski, Warszawa, . 
R wei zuſammenhängende möbl. 
S-to Krzyska 56 und ein in möbliertes 
P DIT III TI WI | Zimmer dei Frau 
IIWIGITWIWWIEBHFFTTIT 


| Lucie B 
Zur 2 er b ſt p i I na 8 AND in a 
empfehle in großer Auswahl alle Arten ume Std. Mittoo Miga 
jeitofen, Ypfufice, Jopannisbeer-, Sladelbeer | ig ene e e 
Himbeer- und Zierjteäucher, jowie auch Rofen, „2 NR NE 
Beſonders große Vorräte in Mepfel- und Birnen-| Gut möbliertes 
pyramiden, kräftige ſchöne Ware. 5 Vorderzimme: 
i Joſef Rehbein, an nur beſſeren Herre per 


mſchulen, Szamokuky. ſofort abzugeben. 
Baumfehnten, FIAT —— ul. Piekary 20/21, II Etg. 


[F 


GA nahe. 


Landwirtstochter ſucht Stel- 


geilen er Te ee ee te ee 
Zu verkaufen als Alkmalerial eine geſprungene 


bronzene Kirchengloche 
im Gewicht von etwa 180 kg. 
Evangel. Gemeindekirchenrat Lewiczynek, 
pow. Nowy Tomysl. 


eim d 


Aug. Hoffmann een 

Í ei elegant möblierte 

Baumſchulen Gniezno Zimmer, Herrens, Schlafgtm- 
empfiehlt mer ſofort zu vermieten. 


r Herbſtpflanzung alle Arten Obſt⸗ und Allee⸗ | ul.Zwierzyniecka L, Ults. 
ut; , 2 Bodenräume mit 2 
ſträucher, Heckenpflanzen u. a., jowie ſämtliche Artikelſ werrſtatiräumen, 1 Wert- 

für den Gartenbau. ſtattſchuppen jofort zu ver 
Preis und Sortenverzeichnis wird auf Wunſch frei zugeſtellt. mieten. Gefl. Anfrag. unter 


- 774 an die Geſchäftsſtelle ds. 
Habe ſofort zu liefern f Blatles erbeten. 
ca 200 prima 


75 Grundſtächstauſch 
Simmentaler 


nach Deulſchland, 75 Morgen 
en Mittelboden, darunter 6 Morg. 
© | Wieje, 4 Morgen Torf, 2 Pferde, 
: W. Jezierski; Poznań, 


7 Rinder, Schweine und Ge⸗ 


e flügel, 
Fr. Ratajezaka 18. Tel. 5213. tauſche E 
a $ 8 1 en. 
Privatſtellung kauft ein I von 30-40 000 Ztoth. J. Kulas, Gröbenzin, 
tes. Kreis Bütow. 


Oef. Off, unt. B. 316 a d. Geschäftsstelle d. Blat 


. 2000L00000I0O0000000I0900T000000009 


RE e mE: dr aara e a 

— | Wie man uns mitteilt, hat der Direktor. des Staatlichen Spiritus. 
egante Dam a8 he | monopols: die Naczelna Organizacja Przemysłu Gorzelni Rolniczych 8 

f solide. Man! anw 80 w Warszawie davon in Kenntnis gesetzt, dass als Vorschuss für 1 Later 

© 

© 


0 ir 


44. Hallen- U. Bistenhaller 5 
(Hautana u. a.) 


Si i S. Kaczmarek, 
3* Poznań, ul. 27. Grudnia 20 
CCC 
Suche 2 bis Z⸗jährigen 
Zuchthengſt, Hannoveraner 
oder ſtarken Araber 
zu kaufen, reflektiere nur auf erſtel. Hengſt mit Abſtammung, 
Luxuspreis ausgeſchloſſen. Gefl. Off. unter F. 632 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blaktes erb. 
Kaufe jeden Poſten 


Senf 


zu Tagespreiſen und bitte um bemuſterte Offerte. 
h Pabryka likieröw, 
musztardy i octu. 
Fr. Sachse, Wieleń. 


10—12 PS nominell. 


Dreſchlolomobile 


10 Mtm, evtl. gebraucht, wenn gut erhalten, zu 
kaufen gejucht. 
Offerten unter 518 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. erb. 


m 


Empfehle zur ſofortigen Lieferung: 
Weiße Schmelzöfen, Veltener Fabrikat, 
Kael- und transportable Dejen, 
ſowie 
Kochherde 

in verſchiedenen Farben und Größen. 
F. Klupsch, Wrzesnia, 


Programme zum 6. 11. 
abends 8 Uhr im Vereinshauſe 
zum Beſten der Spinnstube 
des Diakoniſſenhauſes, Preis 
3, 2 und 1 Zloty, ſind in der 
Vereinsbuchhandlung, ul. Wjaz⸗ 
dowa, zu haben. 


* 

Pianino 
Agenten zum Verkauf von 
Pianinos gegen Proviſion ge- 
ſucht. Off unter G. M. 122 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Tilſiter, 
Holländer, Ramadur, 


Limburger und 


Stangenkäſe, 
beſte vollfette Ware, gibt ab 


A. Brandt, 
Mleczarnia, Czarnków. 


Dreſſierter Hund 


zu verkaufen. 
Alter Markt 62., im Laden. 


Reichelt's 
Liköreſſenzen 


Fuhrwerkswage 
gebraucht, aber gut erhalten, 
100—150 Btr. Ttagfähigkeit, 
mit Laufgewicht zu kaufen ge⸗ 
ſucht. 

Landw. 
Grosshandelsgesellschaft 


m. b. H. 
Grudziądz. Tel. 986—988. 


Höbelftansporfe 


jeder Art, Stadtumzüge, An⸗ 
und Abfuhr von Waggon⸗ 
ladungen, Geſpanngeſtellung 
übernimmt 


BRITANIA“ 
inh. Georg Prügel, 


ul, Jezycka 41.1 Tel. 66 76, 
VE FE Z PERENE —— PNA?" 


Die zollrechtlichen 
Bestimmungen 


für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig u. Polen. Aus⸗ 
führungs⸗Anweiſungen und 
Erläuterungen, herausgegeben 
in deutſcher Sprache vom Lan⸗ 
deszollamt der freien Stadt 


Danzig. 7 
Verlag A. W. Kafemann 


empfiehlt S: m. b. 171 ee 1 
i reis einſchl. Porto u. Ver⸗ 
Drogeria Universum packung broſch. 13,30 21, geb. 


Fr. Ratajczaka 38. 


auſchgeſuch. 


Suche mein 


Haus grundſtück 


in lebhafter Kreisſtadt, worin 
ich feit 37 Jahren eine gut- 
gehende Gaſtwirtkſchaft 
und Fleiſcherei mit Kraft⸗ 
betrieb und Kolonialwarenge⸗ 
ſchüft betreibe, mit 9 Morgen 
Land und Wieſe, gegen ähnli⸗ 
ches Objekt oder Landwirtſchaft 
mit einem Polen in Deulſch⸗ 


land zu 
faufchen. en — dee 
Angebote unt. ©, 781 an die Sweitebenstuffige namen 


15,30 21. 
General Vertrieb in Polen 
Arnold Kriedte 
Buchhandlung 
Grudziadz. 


Vermittlung 
v. Landwirtſchaft., Geſchäften, 
Häuſern uſw. in allen Gegenden 
Deutſchlands. 

H. Korinth, 
Berlin, Möckernſtr. 124. 


Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb. heide brünett, mittelgroß, 
i tatholiich, wlünſchen ebenſo le⸗ 
Beteiligung bensluftige, nette Herren kennen 
i ° ne zwecks guter 1 Df. 
Zur Durchfühtung eines durch- Tabſchaft u. event. peiras g. 
aus Folien, jefojt in jetziger 5 u IR Geſchäftsſt. 
Wirtſchaftskriſe außerordentlich | =- Blattes erb. 
rentablen, kurzfriſtigen Ge⸗ 


Kaufmann, 31 Jahrealt, 


haber mit und ehrl. Weſen, Inhab. eines 

i gutgehenden Getreidegeſchäfts 

10 000 21 im Freiſtaat Danzig, wünſcht 

; j meg baldige Heirat mit gebildeter, 

bei 50% Gewinnanteil gefucht- | wirtſchaftl. Dame. Zuſchriften 

Angeb. unter G. 778 an die möglichſt mit Bild an Biuro 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb.“ Ogkoszen „Par“ Tezew. 


& Der König der Heiterkeit 
\ Der beste Komiker der Welt 
Harald Lloyd 

„8. Akte unaufhörlichen Lachens von 

Bar Montag. 3. November, an täglich. 


= TEATR DREACOWN, pl. Wolnosci ö 


ſchäfts ſtiller oder tätiger Teil- Ftattliche Erſcheinung, von offen. 
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gemäss Veröffentlichung in olski vom 20. Oktober d. Js. Nr. 241, cm 15, November 
es d. Js. um 11 Uhr vormittags in inowr aw, Hotel Bast, stattfinden wird. 


2 


RK o e | | 
155 | Cukrownia Kujawy Tow. Akc. 
Zuckerfabrik Kujavien. 


Janikowo. 31. Október 1924. 


e, m A E AA S ENEA 
SS TTT 


— — REN. 


e e ee E OTAR PANNI 


8 Ri 
Jetzt beste Pflanzzeit! 


ERKENNTNISSE TRAINER 


i 
1 onen marnan 


i 
. 


K drsikfassige 


HKerren- u. DPumenkfleldung T 
3 nach Maß. 
Ha 


8 Reichhaftliges Laser 
G im- und ausländischer Stoffe. 


Werkstatt im Hanse. 


Poznan, ul. Socom 29. 


Telephon 5306. Telephon 5306. 


= Samenzucht und Gärtnerei. = 


Praust. Telephon Nr. 646. Amt Danzig, Å 2 Be 


FASEPIISTZ 


nee | 
RER KR 9 Rn 
Majoratsforſt Obrzyeko. 


. 


Wollene 


— —— — ——— —ñä6 u— — 


Hleezarnia Poznańska 


Die Milte Oklober d. Is., im Poſener Tageblatt bekannt 


Tee gemachten abzugebenden Kiefern⸗Raupenſraßhölzer ſollen am Remden 
Aken Dienstag, dem 18. November 1924, vormittags 10 Uhr, in für Damen u Herren! 
ul. Ogrodowa 14. Tel. 3344. Meilen s Obrzyeko im Hotel Tomas durch öffentliches Meiligebot teils SB Jacken s 
7 RER DEN à zur Selbſtwerbung teils durch Cinfägldg der Forſtverwaltung fir Damen u, Herren W 
U y Koſtüme zum Verkauf geſtellt werden, und zwar nach Altersklaſſen über a N Beinkleider 5 
BER" ACHTUNG! -m dan e e ee Me 
, 8 f in großen und mittelgroßen Loſen. ; 2 U A 
i SE Jümper Anzahlung 20% in bar der geſchätzten Derbholzmaſſe Tan Untertaillen 
Unsere Verkaufswa en 8 T 9 len E 30% find durch Banken auf ein Jahr ſicher zu ſtellen. Combinationen z 
i 3 ù Speziellere Verkaufsbekanntmachung im, Holzmarkt — Berlin Reformhosen 75 
SaN Di Rinder: [und in den „Danziger Neueſten Nachrichten“, auch lönnen Bes gestrickt 
werden ab November regelmässig in der Zeit von 2 Kleider Sonderab züge von RL NEN „Del und Normaltricotl PR 
6 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags die Stadt K oana en — durch die Oberförſtere enen x Gestrickte s 
* befahren und die Versorgung der Kundschaft mit A M Nadleśnictwo Zielonagöra, p. Obrzycko, den 30. Okt. 1924. Damen- 7 
Milch, Butter, Sahne und Buttermilch übernehmen. Š ützen Di 0 p erwaltun Unterkleidung. 
. Mo "|| S. KACZWARER te. Jol G- I Schweizer M 
Die Preise sind am Wagen sichtbar angebracht. Um Ra POZNAŃ, ul. 27. Grudnia 20 Gi gr TE y Tricotsi & 
freundliche Unterstützung wird gebeten. ex DATS A140 Ss W . ricots! 
8 10 ER AA Kamelhaar- 


wäsche! 


awo 
a „Strum Í= Hans“ kauft z. Höchſtpreiſe und tauſcht 


Grösste Auswahl. 


Lé 


f N gegen Strickwolle und Wolle Billigste Preise. ’ 
Martell Sinehniäskl, Poznań, 5 . Wehi | Kaufliaus 
ul. 3. Maja 4. f j { ; ann A 
3 * X a UN en, von) Tee! i lai, — ee eee $, Ratamajskl 
Ku i m A Wiara j D 105 n; * rene ied 5 1 
r inn Far Sewera Mieizyisliego 28.1Telet 4019 Mi Pozna, Toruń Di 


6 Sorten RE Lager 4 3,00 2E Trama-Seide 12 21, Pozuaß. SW. Marein 56. 


, e miio | Grine Weid 
Handſchuhe imit. Leder Yon B è en 
; cb ee a ee eh Landwirtichaſt Y 11 - 


empfehlen 


NYKA & POSŁUSZNY 


— —— — pti 
S } . Leeres Zimmer nur an befe 
Wein & Spirituosen Versand- Haus. . Damen⸗Stlickjacken und Weften von 20 bis 50 Morgen zn jeron deutſchen Herrn zu ver 
k von 13,50 zl. Wirklich paten geſucht! Off. unt. raufen jeden Poſten ee k 
i Poznan, Wrocławska 33/34. Telephon 1194 f ih Preis + an mu A. 697 an die Geſchäſftsſtelle Poznański Przemyel Wıkiinowy T. 2 0. p. de eiche F e ae 2 
; SEREA 2 a biligt Beweis: Schaufenjter ! dieſes Blattes erbeten. Nowy- Pomysl, Tel. S3. — TE EU ar 


moderne Formen 
unerreichte Klanafülle N 


Schallplatten, neueste Tanzschlager, wie 
Sie und ihre Miezekatz. Unkerufen! Toi, toi, toi! _ | 


In Swinemünde, Dolly u. a. m. 


Auch klassiches Repertoir, wie Symphonien, Opern und Künstleraufnahmen von Caruso, Titta: Ruffo, Battistini, Frieda 


Hempel, Farrar usw. empfiehlt preiswert in riesiger Auswahl. 


K. Kiosowski, vorm. D. Lewin 


uh 27. Grudnia 6. Tel. 1119, vis à vis vom polnischen Theater. 


9 `~ 


